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Die HAZ gratuliert

Haverlah. Ingeborg Füllekrug, Im Win-
kel 2, feiert morgen ihren 70. Geburts-
tag.
Klein Elbe. Helga Brenner, Groß Elber

Straße 4, wird morgen 85 Jahre.
Lamspringe. Gertrud Müller, Feldstra-
ße 13, feiert morgen ihren 84. Geburts-
tag.

Bad Salzdetfurth

Bad Salzdetfurth. Am heutigen Mitt-
woch, 18. April, lädt die evangelische
Kirchengemeinde für 20Uhr zumFrau-
entreff indasGemeindehausSt.Georgs-
Platz 3 ein. Das Thema des Abends lau-
tet„MütterundTöchter“.SusanneStas-

sig und Ute Fenske laden mit Gedan-
kenreisen und Gesprächsrunden dazu
ein, die eigene Tochter-Mutter-Bezie-
hung in den Blick zu nehmen. Weitere
Informationen gibt es unter der Tele-
fonnummer 05063/780. (r)

Gronau

Eitzum. Die Mitglieder des DRK-Orts-
vereins Eitzum-Nienstedt treffen sich
am Mittwoch, 18 April, um 19 Uhr zur
Jahresversammlung im „Deutschen
Haus“. Im diesem Rahmen sind Ehrun-
gen undWahlen vorgesehen. (ol)
Gronau. Die Jugendherberge bietet don-
nerstags von 15.30 bis 18.30 Uhr einen
Kindernachmittag für Jungen undMäd-
chen imAlter von sechs bis zwölf Jahren
an. Am 19. April können sie Spardosen
basteln, für den 26. April ist eine Über-
raschungs-Aktion vorgesehen. Für die
Teilnahme wird ein Betrag von 50 Cent
erhoben. Informationen sind unter der
Telefonnummer 3872 erhältlich. (ol)
Gronau. Die nächste Sitzung des Kul-
tur- und Sportausschusses ist für Don-
nerstag, 19. April, um 17 Uhr im Sit-
zungszimmer des Bürgermeisterhauses
vorgesehen. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem der Weihnachts-
markt sowie der Beitritt der Stadt zum
Sächsischen Hansebund der Neuzeit.
Weiterhin werden die Ausschussmit-
glieder über die Delegation zum 25-jäh-
rigen Partnerschaftsjubiläum nach
Horniton unterrichtet. (ol)

Banteln. Die Mitglieder des Bantelner
Frauenchores treffen sich am Donners-
tag, 19. April, um 19Uhr zur Jahresver-
sammlung in ihrem Vereinslokal „Lin-
denhof“. Wer am Essen teilnehmen
möchte, kann sich bei Ingrid Tippe, un-
ter Telefon 6656 melden. (ol)
Brüggen. Das nächste Dorfpflege-Tref-
fen ist am Freitag, 11. Mai, um 18.30
Uhr imDeutschen Haus in Brüggen.(ol)
Rheden. Unter dem Motto „Feel the
Move“ tritt der Rhedener Gospelchor
„Come Together“ im Rahmen seines
Jahreskonzertes am Sonnabend, 12.
Mai, 19 Uhr, in der Eimer St.-Jakobi-
Kirche auf.DieBesucher erwartet somit
ein schwungvoller Abend zum Mitsin-
gen undMitklatschen. Besinnliche Gos-
pels runden das Programm ab. Karten
sind im Pfarramt Eime (zu den Bürozei-
ten), beim Rhedener Frisörstübchen in
der Südstraße 10 und in Elze beim Pres-
secenter und bei Jagau erhältlich. (ol)
Barfelde. Die Jahresversammlung des
MTV Barfelde findet am Freitag, 20.
April, um 19Uhr imSporthaus statt. Auf
derTagesordnungstehenauchVorstands-
wahlen und dieWahl zumEhrenrat. (r)

Lamspringe

Sehlem. Für den heutigen Mittwoch, 18.
April, lädt derDRK-Ortsverein zu einem

„Frühstück für Jedermann“um9.30Uhr
imDorfgemeinschaftshaus ein. (ac)

Rheden. Die großen Aufgaben sind zu-
nächst einmal erledigt! Dies erklärte
Präsident Rainer Oelze zu Beginn der
Jahresversammlung des Golfclubs Rhe-
den. Damit verwies er auf die Beendi-
gung der umfangreichen Umbauten und
Neubauten des Clubs, die im Frühjahr
des vergangenen Jahres abgeschlossen
wurden. Mit diesen Modernisierungen
habe sich der Club für die nächsten Jah-
rehervorragendaufgestellt.ZurMitglie-
derentwicklung führte Oelze aus, dass
sich die Anzahl der Vollzahler leicht
nachobenverändert habe.Vizepräsident
DietmarGebel hobheraus, dass derClub
seit gut einem Jahr mit einem neuen
Pächter arbeitet.DieKüchehabe sich in-
zwischen einen guten Ruf erworben.
„Wenn der Club auf Dauer eine so gute
Gastronomie behalten will, müssen alle

Mitglieder das Angebot auch nutzen!“,
warb Gebel. Der Vorstand hat inzwi-
schen einen Golfplatz-Architekten be-
auftragt, Vorschläge zu erarbeiten, wie
man die Golfanlage mittelfristig fort-
entwickeln könne. Auf dem gesamten
Platz sind neue Bänke aufgestellt wor-
den, die alle von Mitglieder gespendet
worden sind. Schatzmeister Uwe
Schmidt konnte trotz der gewaltigen
Ausgaben für die Baumaßnahmen einen
ausgeglichenen Haushalt vorstellen.
Auch für das kommende Haushaltsjahr
seiman gut aufgestellt und benötige kei-
ne neuen Mittel. Für 25-jährige Mit-
gliedschaftwurdenRichardEbert, Sieg-
fried Ehlers, Gunter Lehmann, Rüdiger
Marzahners,DorotheaundWilliMitwill
und Dietlinde Valentin die silberne Eh-
rennadel des Clubs verleihen. (r)

Golfer bauen an und um und stehen gut da

Sibbesse

Eberholzen. Enga-
gierte Eberholzener
haben die Bänke, die
kürzlich von Unbe-
kannten beschädigt
wurden, wieder her-
gerichtet und an den
angestammten Plät-
zen aufgestellt. Zur
Sicherheit wurden
sie angekettet. Mit
viel Mühe hatten die
Mitglieder der Feld-
markgenossenschaft und der Senioren-
initiative aus Eberholzen im vergange-
nen Jahr dasGelände umden sogenann-
ten Badeteich rekultiviert, der in der
FeldmarkzwischenEberholzenundSib-
besse liegt. Am Ufer des Teiches laden
seither drei Bänke zum Verweilen ein.
ZudemlegtendieHelferWegean,bauten

eine Brücke und
pflanzten Bäume an.
Umso schmerzlicher
für sie also die Zer-
störungswut einiger
Menschen, die mit
rohen Kräften zwei
Bänke erst umwar-
fen und danach auch
noch versuchten, sie
im Teich zu versen-
ken. Auch über ein
Hinweisschild, mit

dem an die jüngst abgeschlossene Eber-
holzer Flurbereinigung erinnert wird,
machten sich die Täter her. Die Polizei
müht sich zurzeit, die Unbekannten zu
ermitteln. Auf dem Foto: Kurt-Dieter Hil-
lebrecht (rechts) und Norbert Hoffmann
stellen die Bänke an ihren alten Platz.

(bn)/Foto: Neumann

In Eberholzen stehen die Bänke wieder bereit

Holle

Holle.1000Eurosind
bei der SPD-Bene-
fizveranstaltung
„Wir kochen! Sie es-
sen! Zusammen hel-
fen!“ in Holle zu-
sammengekommen.
Maike Gückel, stell-
vertretende SPD-
Gemeindeverbands-
vorsitzende, über-
reichte den Scheck
nun an Sieglinde
Deffner-Korrmann, die Vorsitzende des
DRK-Ortsvereins Holle. Diese Spende
kann der Ortsverein gut gebrauchen,
spart er doch auf ein neues Fahrzeug,
einen Anhänger und zusätzliches Sani-
tätsmaterial – die Gesamtkosten dafür
liegen bei 40 000 Euro. Bei der DRK-
Mitgliederversammlung würdigte Gü-

ckel die Arbeit des
DRK, das Engage-
ment der haupt- und
ehrenamtlich Akti-
ven und deren Bei-
trag zum Gemein-
wesen. Deffner-
Korrmann bedank-
te sich für die
Spende. Sie wies auf
den besonderen Be-
nefiz-Charakter der
Veranstaltungsreihe

der SPD-Holle hin. Einen Aspekt der
Veranstaltung hob sie besonders hervor:
„Wo serviert der Bürgermeister einem
sonst schon das Essen?“ Über 50 Bürger
aus der Gemeinde Holle (aber auch da-
rüber hinaus) waren der Einladung
SPD-Gemeindeverband Holle und die
SPD-Gemeinderatsfraktion gefolgt. (r)

1000 Euro für das Holler DRK

Mehler Chor feiert die runde „90“
Mehle (ol). Jetzt wird gefeiert. Denn:

Der Gemischte Chor Mehle kann auf
sein 90-jähriges Bestehen zurückbli-
cken. Grund genug, am Sonnabend, 21.
April, um 15 Uhr zum Jubiläumskon-
zert in die St. Urbanus-Kirche einzula-
den, woran sich eine Kaffeetafel im Ge-
meindehaus anschließt.
Der Chor wurde am 20. Oktober 1922

von Franz Steinbrecher, dem damaligen
Leiter der Mehler Volksschule mit zu-
nächst 26 Sängern gegründet. Michael
Beet ist seit zehn Jahren Dirigent des
Chores, zu dem jetzt 42 aktive Sänger

sowie 46 passive Mitglieder zählen. Beet
hat dem Chor seinen Stempel aufge-
drückt.
Der erste Chorleiter Steinbrecher

führte den Taktstock von 1920 bis 1972
und erhielt nach 50 Jahren als besonde-
re Auszeichnung die goldene Stimmga-
bel. Ihm folgten Pastor Rudolf Bettges,
Otto Becher, Lehrer Wilhelm Opper-
mann, Jürgen Kruppa dem jetzigen Lei-
ter des CJD Chores und seit 2002 führt
nun Michael Beet den Taktstock. Die
heutige Vorsitzende Renate Heering lei-
tet den Chor seit 2007.

Die letzte Lücke ist geschlossen
Bad Salzdetfurth / Holle (uli). Jetzt ist

das Werk vollbracht. Nach 37 Jahren hat
der Wasserbeschaffungsverband Inners-
tetal/Ambergaudie letzteLücke in seinem
Gesamtleitungssystem geschlossen. Erich
Schaper, Verbandsvorsitzender und Bad
Salzdetfurths Bürgermeister, und Holles
Bürgermeister Klaus Huchthausen haben
das bis dahin fehlende Teilstück zwischen
Wesseln und Heinde nun in Betrieb ge-
nommen.
Kurz vor der Gebietsreform 1974 grün-

deten einst Bad Salzdetfurth und Holle
den Wasserbeschaffungsverband. „Mit
dem Ziel, die Trinkwasserversorgung
großflächig und langfristig zu sichern“,
erinnerte Schaper die Vertreter aus Rat
und Verwaltung der beiden Kommunen.
„Wir hatten damals
trockene Sommer
hinter uns. Es gab
Tage, an denen in
einigen Ortschaf-
ten kaum noch
Wasser aus denLei-
tungen tröpfelte“,
schilderte Schaper
die Situation. Holle
und Bad Salzdet-
furth taten sich zu-
sammen und be-
gannen das Lei-
tungsnetzStückfür
Stück auszubauen
und zu modernisie-
ren. So gab es im-
mer wieder technische Probleme zu behe-
ben, die entstanden, weil im Laufe der
Jahre immer mehr Orte an das Wasser-
netz angeschlossen wurde. Auch hatten
insbesondere Dörfer in höheren Lagen
Schwierigkeiten mit dem Wasserdruck.
„Außerdem sollte auch sichergestellt wer-
den, dass sich dieKommunen imBedarfs-
fall gegenseitigmitWasser aushelfen kön-
nen“, so Schaper. Das heißt, im Notfall
sollte Wasser vom Hochbehälter am Bad
Salzdetfurther Sothenberg in den Hoch-
behälter inSottrumgepumptwerdenkön-
nen und andersherum. Mit dem Bau des

letzten Transportleitungsabschnitt zwi-
schen Wesseln und Heinde ist dieses Ziel
jetzt erreicht.
Auf einer Länge von 1700 Metern sind

nun noch einmal Rohre verlegt worden.
Knapp zwei Kilometer, die es in sich hat-
ten. Denn der Leitungsabschnitt passiert
die Bahngleise, die Bundesstraße 243 und
die Kreisstraße von Klein Düngen nach
Hockeln. Es gibt Gewässerkreuzungen an
der Lamme, der Innerste eines Altarms
der Innerste und am Hockelner Graben.
Und es führt durch dasNaturschutzgebiet
„Mittleres InnerstetalmitKanstein“.„Wir
mussten insgesamtmit 14Grundstücksei-
gentümern verhandeln“, erzählte Scha-
per. Das sei nicht immer einfach gewesen.
Letztlich seiendieArbeitenaberproblem-

los über die Bühne
gegangen.
Die Kosten für

den letzten Ab-
schnitt des insge-
samtnun33,4Kilo-
meter langen Lei-
tungssystems be-
laufen sich auf
306000 Euro, die
derVerbandalleine
stemmen muss.
„Nach unserer
Gründung haben
wir einmalig einen
Zuschuss von da-
mals 3,4 Millionen
Mark aus dem Topf

des Katastrophenschutzes der Zonen-
randförderung bekommen“, so Schaper.
Seit die verbraucht sind, finanziert der
Verband seine Baumaßnahmen über die
Gebühren. „Wir kaufen das Trinkwasser
aus der Granetalsperre von denHarzwas-
serwerken und verkaufen es an die Stadt-
werke Bad Salzdetfurth sowie die Ge-
meinde Holle“, erläuterte Schaper.
Er dankte den Überlandwerken Leine-

tal, die die Bauleitung des Abschnitts
Wesseln/Heinde übernommen hatten und
den Verband schon seit vielen Jahren bei
deren Baumaßnahmen beraten.

Wasserverband Innerstetal komplettiert sein 33,4 Kilometer langes Leitungsnetz

DerWasserbeschaffungsverband Innerstetal hat sein Leitungsnetz komplettiert. Damitwird auch in
trockenen SommernWasser aus den Hähnen in Bad Salzdetfurth und Holle fließen. Foto:Archiv

Klaus Huchthausen und Erich Schaper geben
das letzte Teilstück derWasserleitungWesseln/
Heinde frei. Foto: Kohrs

100 Bilder in 22 Läden
Bockenem (mv). Wer in diesen Tagen

durch die Bockenemer Innenstadt bum-
melt, kann dabei ganz viel Kunst an-
schauen. In 22 Ladenlokalen haben große
und kleinere Künstler insgesamt rund
100 Bilder ausgestellt. Die Idee für die
Aktion „Kunstschaufenster in Bocke-
nem“ hatte Jutta Walter, die in diesem
Jahr mit ihrer Ateliergemeinschaft den
zehnten Geburtstag feiert.
„Alle Geschäftsinhaber waren begeis-

tert von dem Vorhaben. Durchweg gab es
positive Stimmen“, berichtet die Bocke-
nemerin. Auch leerstehende Läden, von
denen es in der Altstadt zum Leidwesen
vieler doch eine ganze Reihe gibt, wurden
in das Projektmit einbezogen. „Vor genau
zehn Jahren gab es anlässlich des Bocke-
nemer Kultursommers eine ähnliche Ak-
tion“, erläutert Jutta Walter. Damals hat-
te die KulturpädagoginKünstler aus dem
gesamten Landkreis eingeladen. „Heute
sind wir in der Lage, unsere eigenen Bil-
der zu präsentieren“, freut sich die Kul-
turschaffende. Bei dieser künstlerischen
Schaufensteraktion bekommt jeder ein-
zelne Malkursteilnehmer ein eigenes
Fenster. Kinderbilder hängen gleichwer-
tig nebendenen von erwachsenenMalern.

Dabei üben die Werke der Mädchen und
Jungen eine ganz besondere Faszination
aus. „Kinder malen spontan, schöpfen
immer neu, ohne lange nachzudenken.
Erwachsene müssen oft erst wieder dort
hinfinden“, so Walter. Im Rahmen einer
Feierstunde wurde im Gemeindehaus die

Kunstaktion eröffnet. Pastor Ralph Tho-
mas Strack betonte, dass die Aktion eine
große Bereicherung für den Ort und die
Innenstadt sei. Der Vorsitzende des Kul-
turbeirates im Landkreis Hildesheim,
Claus-Ulrich Heinke, sagte, dass es im
Ambergau sehr viele Menschen gebe, die

sichmit kulturellenDingen beschäftigen.
Jutta Walter, die am Niederrhein aufge-
wachsen ist, gehöre dazu. Seit 17 Jahren
lebt Jutta Walter in Bockenem, zehn Jah-
re bestehe nun schon die Ateliergemein-
schaft.
An der Aktion beteiligen sich folgende

Künstler: Buchholzmarkt, Jutta Walter
(Kulturladen), Jan Mädge (ehemals Mäd-
ge), Edeltraut Jakob (Schrecke), Sieglinde
Stallmann (Galerie); Marktstraße, Jutta
Walter (Druckerei Lühmann); Königstra-
ße, Maria Schlee (Stadtcafé), Gitta Hart-
mann (Blumen Seik), Maria Schlee und
Jutta Walter (Wegner), Erika Drake und
Josefine Willkomm (Bowe Optik), Edel-
traut Jakob (Kosmetikstudio Simone),
Sina Mädge (Little Foot), Brigitte Guse
(Einhorn-Apotheke), Anna-May Alich
(Modepunkt), Vivien Esse-Matz (büma-
service), Karl-HeinzHehn (Raumausstat-
ter Bork), Peter Mosig (Wolltruhe), Karin
Bode (Neue Apotheke); Bönnier Straße,
Hannelore Krause (Presse Kramm), Jutta
Walter (Ambergau Apotheke), Beate Zie-
genfuß (Naturkostladen), Erika Drake
(Optiker Uthoff).

Die Bilder sind bis Mitte Mai zu sehen.

Aktion „Kunstschaufenster“: Bockenemer Hobbymaler wollen Leerstände in der Innenstadt bunter gestalten

Karl-Heinz Hehn zeigt bei Raumausstatter Bork seine Bilder. Jutta Walter (Mitte) und Heike Bork
freuen sich über die Vielfalt der Motive. Foto: Vollmer

Stolz auf die Mitgliederzahl

Bodenburg (mv). Ein besonderer Dank
galt in der Hauptversammlung des Sozi-
alverbandes Bodenburg zwei Vorstands-
mitgliedern. So hat Burkhard Könnecke
zwölf Jahre als stellvertretender Vorsit-
zender mitgearbeitet. Dazu kommen zwei
Jahre alsBeisitzer.HeinzGrönewar sogar
22 Jahre im Ortsverband als Schriftfüh-
rer tätig. „Ich lasse beide ungern gehen.
Auf Burkhard Könnecke und Heinz Grö-
ne war immer Verlass“, sagte der Vorsit-
zendeHeinrichSchrell zumAbschiedund
überreichte Geschenke.
Die Mitglieder wählten Gerhard Kahr-

mann als neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden. Heinrich Schrell, der mittlerwei-
le seit 28 Jahren ander Spitze desOrtsver-
bandes steht, wurde einstimmig wieder-
gewählt.EdgarSchubertistSchriftführer.
Irmgard Fuchs ist für die Finanzen ver-
antwortlich. Beisitzer sind Ingrid Stoffre-
gen (Behinderte), Ilsemarie Maiwald (So-
zialrentner), Martina Dieguez (Hinter-

bliebene) und Gerhard Meyer (Kriegsge-
schädigte).GiselaNitsche,UteBleckmann
undAngelikaKahrmannprüfen als Revi-
soren die Kasse. Der Aufwärtstrend im
Bodenburger Sozialverband hält an. Der-
zeit zählt der Ortsverband 638Mitglieder.
„Auf die Zahl könnenwir sehr stolz sein“,
sagte Schrell, der bei der Übernahme der
Geschäfte für 116 Mitglieder verantwort-
lich war. Das Durchschnittsalter liegt bei
58 Jahren. „Viele kommenmit demGeset-
zesdschungel einfachnichtmehrzurecht“,
meinte der Bodenburger.
Irmchen Fuchs war im vergangenen

Jahr wieder für das große Fahrtenpro-
gramm verantwortlich. „Dieser Einsatz
istwirklich herausragend“, so Schrell. Al-
lerdings sei der Zuspruch für die Touren
teilweise rückläufig. „Das liegt ganz si-
cher am Alter der Fahrgäste oder auch an
den finanziellen Möglichkeiten“, meinte
der Vorsitzende. Als Konsequenz daraus
wurden in diesem Jahr einige Monate

nicht mehr mit Fahrten belegt. Ein voller
ErfolgwardieWeihnachtsfeier, ander 100
Männer und Frauen teilnahmen. Dabei
wurden 143 Euro gesammelt, die für Kin-
der aus Tschernobyl bestimmt sind.
Auf der Tagesordnung standen auch

zahlreiche Ehrungen. Luzie Heinze blickt
auf eine 60-jährige Mitgliedschaft zu-
rück, Hildegard Helfenbein hält seit 50
Jahren dem Sozialverband die Treue, 25
Jahre sind es bei Reinhard Bälkner. Für
zehn Jahre wurden geehrt: Wolfgang Be-
cker, Monika Reufer, Bernd Lehne, Mari-
anne Irmer, Karl Steinborn, Holger Star-
ke, Klaus Hoffmann, Klaus Sander, An-
neliese Schmidt, Christa Kuig, Edith
Brinkmann, Manfred Laska, Marianne
Nickel, Steffen Miethling, Lina Gewecke,
Gabriele Flassig, EugenFlassig, Hannelo-
re Groen, Jutta Stellmacher, Sebastian
Fricke, Lieselotte Schünemann, Karl
Hans, Dagmar Milobenski, Heinz-Her-
mann Köneke, Elvira Bleckmann, Janine

Rauschenplatt, Ingrid Rauschenplatt,
Heinrich Rauschenplatt, Marco Rau-
schenplatt, Thea Block, Marion Fritzsche,
Ilse Nasner, Elisabeth Brinkmann, Wil-
helm Lehne, Erika Bleckmann, Dietlinde
Nitsche, Siegfried Queißer, Angelika
Kühl,PaulBlock,GerdaOtto,ErwinOtto,
Helga Bartels.

Sozialverband Bodenburg verabschiedet Burkhard Könnecke und Heinz Gröne

Der Vorsitzende des Bodenburger Sozialver-
bandes, Heinrich Schrell, zeichnet Hildegard
Helfenbein für ihre 50-jährige Treue aus.

Foto: Vollmer

Feuerwehr Wehrstedt feiert drei Tage lang

Wehrstedt (mv).Seitmehrals einemJahr
laufen bei der Freiwilligen Feuerwehr
Wehrstedt, dem Musikzug und dem Ge-
sangverein „Hoffnung“ die Planungen für
ihr gemeinsames Jubiläumsfest. Mittler-
weile hat der Festausschuss, zu dem je-
weils drei Vertreter der Vereine gehören,
die Details für die dreitägige Sause im
kommenden Juni festgezurrt.
„Jeder Verein wollte sein Jubiläum ge-

bührend feiern. Nach kurzer Zeit kam
dann der Vorschlag auf den Tisch, eine ge-
meinsame Feier zu organisieren“, berich-
tet Günter Raschke, der als Ortsbürger-
meister die Leitung im Festausschuss

übernommen hat. Das Jubiläumspro-
grammbeginntamFreitag, 29. Juni, um18
Uhr mit der Kranzniederlegung am Eh-
renmal. Zahlreiche Ehrengäste werden
um 19 Uhr zum Kommers erwartet. Für
sie ist es eineEhrensache, demGesangver-
ein zum 125. Geburtstag, der Feuerwehr
zum 111-jährigen Bestehen und dem Mu-
sikzug zum 77. Ehrentag zu gratulieren.
DerMusikzugundderGesangvereinüber-
nehmen die Umrahmung des offiziellen
Teils. Die bekannte Gruppe „Dick und
Durstig“ sorgt ab20.30Uhr fürStimmung
im Festzelt.
Mit einem Kinderfest und einem Senio-

rennachmittag startet dasFest. Für die äl-
terenGäste steht ab 14Uhr eineKaffeeta-
fel bereit. Neben Beiträgen des Musikzu-
ges und Gesangvereins präsentieren die
Jugendlaienspieler aus Wehrstedt Szenen
aus ihrem Programm. Die Abba-Fever-
Band heizt ab 21.30 Uhr in einer mitrei-
ßenden Show die Gäste ein. Anschließend
stehen dann internationale Hits auf dem
Programm.
Der Spielmannszug des Bergmannsver-

eins und der Turnerspielmannszug über-
nehmen am Sonntag, 1. Juli, ab 7.30 Uhr
das Wecken der Wehrstedter. Pastor Hen-
ning Forwergk gestaltet um 10.30 Uhr ei-

nen Gottesdienst im Zelt, das auf dem B-
Sportplatz an der Ahnepaule aufgebaut
wird. Ein Freundschaftssingen folgt dann
um11Uhr in derGaststätteOssenkopund
in der St.-Andreas-Kirche.
Ein weiterer Höhepunkt der Jubiläums-

feier dürfte dann der Festumzug sein, der
sich um 14Uhr am Festplatz in Bewegung
setzt. „Es haben bereits 50 Vereine zuge-
sagt“, berichtet der Festausschussvorsit-
zende. Ansprachen finden auf dem Park-
platz des Südkaufmarktes statt. Karten
für dieAbba-Fever-Bandunddas gemein-
same Essen werden in Kürze im Vorver-
kauf zu haben sein.

Dreifach-Geburtstag mit buntem Festprogramm für Alt und Jung im Juni / Festumzug mit 50Vereinen


